
Umfrage zur Bedarfsanalyse eines seniorengerechten Wohnkonzepts in Forstinning 
 
Anfang März führte der Seniorenbeirat mit Unterstützung der Gemeinde Forstinning eine Umfrage mit dem 
Schwerpunkt Wohnen im Alter durch. 1686 Bürger über 50 Jahre wurden gebeten in einem Fragebogen 
über ihre aktuelle Wohnsituation und ihre zukünftigen Wohnplanungen zu berichten. Gefragt wurde aber 
auch nach den Erfahrungen mit Pflegediensten, medizinischen Einrichtungen, Freizeitangeboten für 
Senioren, und was ihnen so generell an Forstinning gefällt oder nicht. 
Fast 30% aller Befragten haben sich die Mühe gemacht die Fragen zu beantworten und ihre Meinung 
kundzutun. Recht herzlichen Dank für die rege Beteiligung. Ein sehr erfreuliches Ergebnis. Das wird uns sehr 
bei der Erarbeitung eines seniorengerechten Wohnkonzeptes helfen. 
 
Hier eine kurze Zusammenfassung der Ergebnisse: 

• 85% der Wohnungen sind nicht barrierefrei ➔ Klarer Wunsch nach barrierefreien und bezahlbaren 
Wohnungen (80% Zustimmung) 
Entweder Umbau daheim, oder betreutes Wohnen auch in Wohngemeinschaften, aber nur wenn`s 
sein muss ins Pflegeheim! 

• ¼ der über 70-Jährigen brauchen Hilfe!!! Hilfe meist durch Angehörige und Bekannte 
   ➔ Forderung nach mehr Tagespflegestellen mit 75% Zustimmung bestätigt! 

• 25% wünschen sich mehr Veranstaltungen für Senioren (Vorsorge, IT, Gesundheit, ...) 

• Fast 97 % leben gerne oder sehr gerne in Forstinning - Natur/Forst, reges Vereinsleben und die 
Menschen sind die positivsten Schlüsselfaktoren 

• Wunsch nach mehr Einkaufsmöglichkeiten (Metzgerei, Lebensmittel, ...) und bessere medizinischer    
Betreuung (Apotheke, Physio für Kassenpatienten, ...) und fehlender attraktiver Ortskern sind die 
negativsten Punkte. 
 

Die Ergebnisse der Umfrage bestätigen eindeutig den Wunsch nach mehr seniorenge-
rechten Wohnungen, Gemeinschaften und Tagespflegestätten in einem belebteren 
Ortskern! 
 
Wie geht’s weiter? 
Die Ergebnisse der Umfrage wurden und werden in den nächsten Wochen in verschiedenen 
Veranstaltungen und Medien veröffentlicht. Einer dieser Termine war am „Tag der Vereine“ am 17. Juni am 
Stand des Seniorenbeirats.  
Parallel werden mit Bürgermeister, Gemeinderat, Senioren- und Bürgergremien aus den Erkenntnissen der 
Umfrage Vorschläge zur Verbesserung diskutiert und Maßnahmen festgelegt.  
Wir werden sie regelmäßig darüber informieren.  
Nochmals vielen Dank für ihre Teilnahme und die wertvollen Beiträge! Das hilft uns weiter!  
Unser Versprechen: Wir bleiben dran! 
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